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Zonta-Club zeichnet Lahrerin für ihr 

Engagement aus 

 

Rebecca Vetter (von links), Fiona Karl und Sara Hübner engagierten sich für das Wohl ihrer Mitmenschen. Foto: 

Zonta-Club 

Ortenau (red/sad). Für ihr Engagement erhält Fiona Karl vom Scheffel-Gymnasium in Lahr den mit Euro 

400 dotierten "Young Women in Public Affairs"-Award des Zonta-Clubs Ortenau verliehen. Die 

Anerkennungspreise mit jeweils 200 Euro gehen an Sara Hübner (Klostergymnasium "Unsere lieben 

Frau" Offenburg) und Rebecca Vetter (Schillergymnasium Offenburg).  

Zonta-Präsidentin Elke Gorissen zeigte sich tief beeindruckt und zollte dem Einsatz der drei Schülerinnen 

großen Respekt: Neben einer 40-Stunden Schulwoche gelingt es den drei Abiturientinnen sich über das 

übliche Maß hinaus, für die Gesellschaft einzusetzen. Fiona Karl überzeugte das Komitee, weil sie sich 

vielfältig einbringt – beispielsweise an ihrer Schule sowohl als Stufensprecherin als auch bei der 

Hausaufgabenhilfe. Zudem lernt sie mit einem ungarischen Jungen deutsch, damit er einen guten Start in 

der Schule hat. "Ich vereinbare auch Arzttermine und geben den Eltern Hilfestellung, wenn sie bei 

organisatorischen Dingen sprachliche Probleme haben", erklärt Karl. Mauritia Mack, Schirmherrin des 

Awards, betont, dass es "keine Kleinigkeit für einen jungen Menschen" sei, "in einer fremden Familie 

eine solche Hilfestellung zu leisten".  

Sara Hübner hilft in ihrer früheren Grundschule, Migrantenkindern Deutschkenntnisse zu vermitteln, 

damit sie bald in eine ihrem Alter entsprechende Klasse eingegliedert werden können. Zudem hat sie 

während eines Schulpraktikums Kontakt zu einer Gruppe mit Menschen mit Demenz bekommen. Seitdem 

verbringt die 17-Jährige regelmäßig Zeit mit den Patienten. Die Aufgabe erfüllt sie: "Ich habe die älteren 

Menschen in mein Herz geschlossen, so dass ich dort ehrenamtlich hängengeblieben bin", sagt Hübner. 

Sobald sie das Abitur in der Tasche hat, wird sie dort ein Jahr Bundesfreiwilligendienst leisten.  

Diesen Weg geht auch Rebecca Vetter: Sie macht den Bundesfreiwilligendienst im Ortenau-Klinikum, 

danach möchte sie Medizin studieren. Aktuell ist sie unter anderem Leiterin des Schulsanitätsdiensts, 

Leiterin der Englisch-Kommunikations-Arbeitsgemeinschaft und engagiert sich ehrenamtlich beim 

Malteserhilfsdienst Offenburg. Allen drei wird ihr Preis im Rahmen eines Benefizkonzerts am Freitag, 

12. Juni, in Offenburg überreicht, teilt der Zonta-Club Offenburg-Ortenau mit.  

 


